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Wohnraum erhalten

Mietniveau stabilisieren

Wohnungsmarkt 
sozialer machen

Klinikviertel aufwerten

InitiatorInnen-Kreis

Monika Fath-Kelling
2. Vorsitzende Stadteil-

beriat Innenstadt

Hans-Joachim Ehnes
Ehem. Vorsitzender 

Personalrat Uniklinikum 
Erlangen

Gunther Geiler
Geschäftsführer, 

DMB Nürnberg und 
Umgebung e.V.

Wolfgang Winkler
Vorsitzender Erlanger 

Mieterinnen und 
Mieterverein

Lukas Eitel
Direktkandidat 

für DIE LINKE Erlangen 
Stadt

Johannes Pöhlmann
Stadtrat 

Erlanger Linke

Jetzt weitersagen, 
Unterschriften sammeln, 
Wohnraum schützen,
sozial entscheiden und 
besser wohnen.

Unterschriftenliste einfach unter www.wohnraum-
erhalten.de bestellen, selbst ausdrucken oder an den 
Sammelstellen abholen.

Ausgefüllte Unterschriftenlisten einfach per Post 
zurück oder an einer der Sammelstellen abgeben. 

Sammelstellen in Ihrer Nähe fi nden Sie unter:
www.wohnraum-erhalten.de

Kontakt:
buergerbegehren@wohnraum-erhalten.de

0911-37651820
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Bürgerbegehren: 
Wohnraum in 
Hindenburgstraße 
und Umgebung 
erhalten



Mit meiner Unterschrift beantrage ich gemäß Artikel 18a  
der Bayerischen Gemeindeordnung die Durchführung eines  
Bürgerentscheids zu folgender Frage: 

Sind Sie dafür, dass die Stadt Erlangen,

für das Gebiet, welches durch 
Bismarckstraße, Hindenburgstraße, 
Universitätsstraße und östliche 
Stadtmauerstraße begrenzt wird, 
alle zulässigen Mittel im eigenen 
Wirkungskreis einsetzt, um die noch 
vorhandene Wohnbebauung zu sichern 
und zu stärken, indem dort, wo bisher 
nur Wohnnutzung genehmigt wurde, 
auch in Zukunft nur Wohnnutzung 
zulässig sein soll?

Als Vertreter gemäß Art. 18a Abs.4 BayGO werden benannt: (Adresse: Aktionsbüro Bürgerbegehren, Katholischer Kirchplatz 10, 91054 Erlangen) 1. Monika Fath-Kelling, Erlangen, Stllv.: Hans-Joachim Ehnes, Erlangen, 2. Gunther Geiler, Nümberg, Stllv.: Wolfgang Winkler, Erlangen, 3. Lukas Eitel, 
Erlangen, Stllv.: Johannes Pöhlmann, Erlangen. Die Vertreterinnen oder Vertreter werden ermächtigt, zur Begründung der Zulässigkeit des Bürgerbegehrens Änderungen vorzunehmen soweit diese nicht den Kern des Antrags berühren sowie das Begehren bis zum Beginn der Verschickung der 
Abstimmungsbenachrichtigungen gemeinschaftlich/mehrheitlich zurückzunehmen. Kontakt und Büroanschrift der Vertreter*innen: Aktionsbüro Bürgerbegehren, Katholischer Kirchplatz 10, 91054 Erlangen; buergerbegehren@wohnraum-erhalten.de. Sollten Teile des Begehrens unzulässig sein oder 
sich erledigen, so gilt meine Unterschrift weiterhin für die verbleibenden Teile. Datenschutzhinweis: Ihre Daten werden nur für die Durchführung des Bürgerbegehrens entsprechend Art. 18a Bayerische Gemeindeordnung verwendet und vernichtet, sobald sie für das Verfahren nicht mehr benötigt 
werden. Die angegebenen Daten müssen entsprechend Art. 18 (5) für das Verfahren des Bürgerbegehrens erhoben werden, um das Stimmrecht der Unterzeichnenden nachzuweisen. 

Begründung:

Wir meinen, die Klinik braucht Wohnmöglichkeiten im 
Klinikviertel, denn das steigert ihre Attraktivität als Ar-
beitgeber für Pflegepersonal. Nach dem Masterplan der 
Universitätsklinik ist dagegen im oben genannten Viertel 
kaum noch Wohnnutzung gewollt, ein Wohnheim steht 
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bereits leer, ein Weiteres soll – so fürchten wir wegen 
des Masterplans – aufgegeben werden. Dadurch droht 
der Verlust ehemals günstigen Wohnraums in Arbeits-
platznähe. Für über 100 Klinik-Angestellte in Schicht-
arbeit ist statt früher 200 Meter Fußweg ein kilometer-
langer Arbeitswege zu befürchten, der am frühen Morgen 
kaum anders als mit dem Auto bewältigt werden könnte. 
Dies wäre ein Verlust an Lebensqualität. Schlecht für 
Wohnraum, Klima und Arbeitsbedingungen. 

Gegen diese städtebauliche Fehlentwicklung kann die 
Stadt Erlangen vorgehen: Mit einem Bebauungsplanver-
fahren können die in Erlangen so wichtigen Wohnungen 
gesichert und geschützt, sowie auch Nachverdich-
tung mit weiterem Wohnungsbau auf unterbesetzten 
Grundstücken möglich gemacht werden.

Unterschreiben dürfen alle Erlanger:Innen, die, über 18 Jahre alt sind und die deutsche oder eine EU-Staatsbürgerschaft haben.   
Damit Ihre Unterschrift zählt, muss die Zeile mit Ihren Angaben lesbar, vollständig ausgefüllt und unterschrieben sein.  

Bitte keine Gänsefüßchen (-“-) bei gleichen Inhalten verwenden.
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